
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. —• Bezugspreis: 3.— Mk Durch die Post bezogen 3.— Mk., ausschließlich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind 
bei den Herren Gebr. Altmanns, Fritz Henning, Frau H. Neukirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar), G. P. Schmidt, J. de Vries & Go., Rudolf Haars, Strandstr., Bücherstube B. Kottmann, Buchhandlg. Mölk (Kur­
haus-Kolonnaden) zu haben. Preis der Einzelnummer 20 Pf. Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 20 Pf. Geschäftsstelle: Otto G Soltau, Buchdruckerei, in Norden, Fernsprech-Anschluß Nr. 19.

®

Nr. 11 Juist, den 1. August 1924 25. Jahrgang

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht. Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Amtliche Lißte der bis zum 29. Juli angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Ahlers, Hans, Fabrikdirektor Bad Langen Schwalbach
Asbeck, Wilh., Fabrikant, mit Familie Elberfeld
Bachmann, Rudi, Kaufm. Direktor Berlin
Beaumont, Gustav, Kaufmann, mit Frau

und Kind
Becker, Julius, Kaufmann
Berlet, Adolf, Kaufmann
Berkenkamp, Pfarrer, mit Familie 
Bezzenberger, Hugo, Prokurist 
Biewener, A., Kaufmann 
Birkenbach, Frau Professor Hanna,

Saarlouis 
Dortmund 
Elberfeld 

Barmen 
Dortmund 

Herford i. W. 
mit

Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Hotel Itzen

G. P. Schmidt 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Logierh. Onnen 
Hotel Friesenhof 
Villa Pirola

Herold, Charlotte, Kunstgewerblerin Halle a. S. 
Hoerkens, Karl, Kaufmann Köln-Deutz 
Hofmann, Charlotte Crimmitschau i. Sa. 
Hornig, A., mit Frau und 2 Kindern Köln 
van Hülst, Laurens, Kaufmann Merseburg 
Jahn, Heinrich, Brauereibesitzer, mit Frau

Cunsdorf-Reichenbach i. V.

Familie Clausthal i. H.
Blume, Frau Franziska, mit Familie Bonn 
Boedeker, Gerta Mehlem a. Rh. 
Boelcke, Erich, Kaufmann, mit Tochter Berlin 
Boemke, A. E., Kaufmann, mit Familie Dortmund 
Bohns, Otto. Kaufmann, mit Frau Hamburg 
Brand, Dr. Gustav, Arzt, mit Familie

Ehringshausen (Kr. Wetzlar)

Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Hotel Friesenhof 
Claassen’s Hotel 
Schwesternheim 
Villa Seemahnstreu

Hotel Friesenhof

Jösting, E^ Oberleutnant a. D. Bielefeld 
Klinger, Rich., Oberingenieur, mit Frau Dortmund 
Köhne, Ludwig, Bankbeamter Emden 
Köhne, Rolf, Kaufmann Hannover 
König, Regierungsrat, mit Familie Arnsberg 
Kreglinger, Dr. med., mit Frau Koblenz 
Kreppei, Frau Eugen, mit 2 Kindern Herne 
Kuhlmann, Frl. Twistringen b. Bremen
Kulenkampff, M., mit Familie Bremen
Leuckfeld, Dr. G., Syndikus Bergedorf

Villa Sohn 
Hotel Itzen 
M. Aden 
Villa Seeblick. 
Hotel Itzen

Hotel Friesenhof 
Villa Seemannstreu 
Tobias Doyen

Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Seemannstreu 
Villa Altmanns 
Haus Jabine 
Strandhotel Kurhaus

ZIEGLER & EVELT, Juist 
Haus de Vries & Co. Gegenüber Hotei Uzen 

Badeartikel
Wollwaren, Modewaren, Weißwaren
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

ZaSinpraxis
W. Heiler. Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof.
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeiten werden hierselbst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 und 2—4 Uhr.

Brand, Werner, Bergwerksdirektor, Berg­
assessor a. D., mit Familie Lietfort (Kr. Mörs) 

Bracke, L., Vertreter Berlin
Brickenstein, Major a. D., mit Familie Düsseldorf
Brünjes, Kaufmann Bremen
Busch, Herm., Fabrikant Bünde
Bünnagel, Dr., Verwaltungsdirektor, mit

Frau Offenbach a. M.
Colsman. Frau Lili Langenberg (Rheinland)
Dauch, Hanna ' Würzburg
Delius, Konrad, Verlags-Buchhändler, mit

Familie Berlin-Lichterfelde
Dittmer, Herm., Kaufmann Verden
Dransman, Meta, Lehrerin Gut Geeste b. Lingen

d. Dunk, Fritz, Oberinspektor Dortmund
Eichler, Arthur, Prokurist Dortmund
Eigemann, Hanna, Erzieherin Duisburg
von Einsiedel, Haubold, Kaufmann Lauban i. Schles. 
Fausten, Dr. Alfons, mit Familie Köln
Freitag, Jos., Kaufmann, mit Familie Bottrop
Fulda, Dr. Arnold, Rechtsanwalt Duisburg
Gibson, Frau Elisabeth, mit Tochter London
Glaser, Oberingenieur Köln
Gockel, Richard, Hüttendirektor, mit Familie

und Bed. Wetter a. R.
von Graevenitz, Unterstaatssekretär

. Quetz b. Bitterfeld 
Gratz, W., Kaufmann Verden 
Graubner, Frau Wiesbaden 
Güldenzoph. Chr., Kaufmann Hamburg 
Guntermann, Carl, Kaufmann Düsseldorf 
Heesing, Marg. Münster i. W. 
Hein, Georg, kaufm. Angestellter Bremen 
Hentschel, Carl, stud. ing. Hannover 
Hentschel, G., Kaufmann Hannover 
Herford. Dr. med. Erich. Ob.-Reg.-Med.-Rat,

mit Frau Königsberg i. Pr.

Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof 
Hotel Itzen 
Hotel Rose

Hotel Friesenhof 
Wwe. Arends 
Hotel Itzen

Jak. Claassen Wwe.

H. v. Freeden 
Villa Inselrose 
Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Haus Rosendahl 
Hotel1 Rose 
Hotel Friesenhof 
Hotel Rose 
Hotel1 Rose 
Villa Inselrose

Strandhotel Kurhaus
#M I I ( । 1 i 
Tob. Breeden Wwe. 
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof 
H. v. Freeden

Hotel Itzen

Kinderheim Günther

Lieb, Frau Sophie Barmen
Lieb, Klaus-Günther und Hermann, Schüler Barmen
Lindstedt, A., Kaufmann Charlottenburg
Lührs, Aug., Kaufmann Oldenburg
Mahlmann, Frau Kaufm. M. Langenberg (Rheinland)
Matthaei, Dr. Walter, prakt. Arzt, mit

Familie Hamm i. W.
Michels, E. C., Kaufmann Köln-Marienburg
Milden, Dr. Hans, Chemiker, mit Frau Leverkusen 
Meyer, Theodor. Pfarrer Langenberg (Rheinland) 
Neuenberger, Dr., Zahnarzt Dortmund
Ohling, Major a. D., mit Familie Dortmund
Ottilige, Carl, Kaufmann Bremen
Rach, Friedr., Fabrikbesitzer, mit Frau

und Tochter Köln

Rahmann, Fr., Kaufmann, mit Familie Münster i. W. 
Ranpach, Frau Dr. X. , Krefeld 
Reinholdt, Dr., Zahnarzt, mit Frau Freiburg i. Br. 
Richter, Frau Elfriede, mit Familie Chemnitz 
Sandkühler, Frau Recklinghausen-Süd 
Sassen, Wilh. Euskirchen 
Stein, Carl Friedr., Kaufmann „ Essen 
Stein, Frau Dr. med. Jos. Lützhayn (Südharz) 
Steinhaus, Dr. C., Rechtsanwalt, mit

Familie Münster i. W.
Schaarschmidt, mit Familie Berlin-Charlottenburg 
Schäfer, Carl, Dipl.-Ing., mit Familie Dortmund 
Schwob, Franz, Rektor, mit Frau Berlin-Tempelhof 
Schenker, Rich., Kaufmann Bremen 
Schierholt, Friedr., Bankbeamter, mit Frau Essen 
Schlenkhoff, Frau Friedr., mit Sohn und

Tochter Dortmund

€*elfter boutfeher Weinbronb:

SdkarlaMörg HUi
Wembrennerei Seharladibeng Binsen <x- Rhein.

Kinderheim Günther

Claassen’s Hotel 
Hotel1 Rose 
Hotel Itzen

Claassen’s Hotel 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Pirola 
Fr. Ahrends.
Hotel Friesenhof 
Claassen’s Hotel 
Hotel1 Rose

Hotel Friesenhof

Villa Buss
Hotel1 Rose
Villa Pirola
M. Aden
Villa Sohn
Hotel1 Rose
Hotel Friesenhof

Logierh. Onnen 
G. P. Schmidt 
Villa Angelika 
Villa Seeblick 
Villa Inselrose 
Hotel Friesenhof

Villa Pirola



Die Qualitäts Zahnpaste Chlorodont von Millionen im Gebrauch

Schleuter, Herm., Fabrikbes., mit Familie Nürnberg
Schmidt, Frau Helene, mit Tochter
Schmidt, Wilh., Kaufmann
Schmitz, Frau Alfons, mit Familie

Hannover 
Nordhausen 

Neuss

Aktien-Gese llschaft Norden.

r Kursus 
für Körperbildung

*
Individuelle Ausgleichsgymnastik 

Scherz- und Bewegungsspiele 
Volkstümliche Uebungen

i n
in Juist

der Zeit vom 1 . bis 31. August

Jeder Kursus wird in 4 Abteilungen abgehalten:
a) 
b) 
c) 
d)

für Kinder
„ Jugendliche 
„ Erwachsene 
Sonderkursus

^

Es finden 2 Kurse statt: Erster Kursus läuft vom 1. bis 
16. August, zweiter Kursus läuft vom 17. bis 31. August. 
Die Kursusgebühr beträgt: Dauerkarte 10 Mk., Tages­
karte 1 Mk. Auf Wunsch wird Einzelunterricht ei teilt.

*
Zur Vorbesprechung am Sonntag, den 3 August, vormittags 
11 Uhr sind alle Interessenten herzlichst eingeladen, diese 

findet in der Giftbude statt.

*
Der Kursusleiter

Wilhelm Schmülling, Turn- und Sportlehrer 
Haus Gutenberg, Zimmer Nr. 11 *

Erstklassige
Weine

Fer nsprecher Nr. 1

Hotel Friesenhof 
Villa Seeblick.
Hotel Friesenhof 
Julius Breeden

Schneider, Studiendirektor, mit Frau Marburg a. L.
Schöffl, Franz, Major a. D. 
Scholl, Frau, mit Kind

Berlin-Wilmersdorf

Schrey eck, Jos., Kaufmann, mit Familie
Schulte, 
Schulte,

Schütte, 
Schütz,

Heinr., Kaufmann, mit Frau 
Langenberg

Elisabeth
Richard, Oberingenieur, mit

Walbrodt, Helene, mit Heinz Riehl 
von Wasmer, Frau Baronin 
.Weber, Dr. Friedr., Chemiker 
Weber, Julius, Geheimrat, mit Frau 
Werner, Herm., Kaufmann

Köln 
Düsseldorf 

Twistringen

(Rheinland)

Frau
Köln 

Essen 
Essen

Freiburg i. B.
Duisburg
Duisburg 

Münster i. W.
Willeke,. Anton, Kaufmann, mit Familie Barmen
Wynen, Leo, Student Castrop
Zeitner, Sophie, Apoth.-Assistentin Frankfurt a. M.
Zuschneid, Hermann, Kaufmann

*
Wohnmigsveränclerung:

Becker, Julius, Kaufmann
*

Apolda

Dortmund

Zusammen 224 Personen, mit den früheren 5057.

Nährmittelfabrik

A. Wolfgang & Sohn
Leipzig

bringt ihre Fabrikate, bestehend aus

Puddingpulver jeden Gekhmacks
Vaniilefaucen- fowie Eispulver 

ferner Fleifchextrakten, Speifenwürzen
zu Fabrikpreisen in empfehlende Erinnerung.

Spezial-Möbel-Ausstattungs-Geschäft
Aurich, Am Markt. Telefon 22

empfiehlt

neue extra starke Bettstellen
mit Patent-Matratze, Aufleger und Kopfkeil zu

Mk. 70.—
verpackt ab Aurich gegen Nachnahme. Besichtigung im 
Logierhaus E. Buß ermöglicht. Ferner stehen Einzel­
möbel sowie kompl. Einrichtungen billigst zum Verkauf.

HOTEL ROSE
Besitzer: Heinrich Haase

Villa Buss 
Hotel Itzen 
Claassen’s Hot' 
Hotel Friesenhi 
Villa Altmanns

Pension Riedel I 
Tobias Doyen | 
Villa Inselrosa 
Villa Seemannsfi 
P. Onnen Wwe 
Hotel Rose

Logierhaus Heil 
Tob. Doyen 
Logierhaus Hei] 
Hotel Itzen 
Villa Buss

Villa Pirola

Püarkisetä
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort
Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teemischungen 
empfiehlt das Spezialgeschäft von 

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Gehr. Altman| 
a Juist ■ 
zwischen der evangelischen ■ 
Kirche, in unmittelbarer NM

Warmbadehauses 1
Delikateffcn, Älein, Kolon] 
waren, Drogerie, Verkauf I 
flatchenbier und alkobolfrJ 
Getränken, ff Hufrcbnittl
Ftete frtfcber QIare und 
haltiger Huswabl, prima||| 
meladen u. Bienenhonig, Kal 
und Konfitüren, Zigarren J 
Zigaretten, größte HuswÄ 
ßausbaltungsgegenftändeii 
Gmaille u. Porzellan, ßamb 
ftäbe, Kinderfpaten, 6tmeM 
garantiert unkenterbare Scgi 

fcbtffe, Hnfichtspoftkartei
Eigene Motorfegelki^t 
zu Lustfahrten und!

Seehundsjagd. 1

Konditorei * feinbädur
F). f. Behring 

neben der post 

täglich frische 11 
ßack- u. Kondttorwarcn

Fernsprecher Nr. 1

6

GrosseAuswahl in kalten und warmen Speisen

Hotel Itzen
Gut gepflegte |

Biere I 
! 
♦

Haus ersten Ranges * Schönste Veranda der Inse
Äeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Bieri
Der Besitzer: Wilh . Bracht

Cafe-Restaurant 
„TUSCULUM» 
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei

Täglich Künstler-Konzerte
Kinderbelustigungen 

(Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.) 

*

ö Fritz Streiter

o

o o

HOTEL-PENSION
W*O*R*C*H

50

Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­
tafel 3

Erstklassige Weine :: Gut gepflegte Biere

IO SOI

O

ooooooocoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Äeltestes Geschäft am Platze
empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 

Strandaufnahmen
* 

Spezialität: 
Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 

in großer Auswahl



Täglich große Auswahl in

Conditorei- und 
Backwaren

Bringe den geehrten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes

ältestes Caffi am Platze
Besitzer:

O. SchmeerSm^m^
Konditorei und Cafe

und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Prima Küche Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen
Zur Unterhaltung finden im Parkettsaale Konzert- und Tanzabende statt

vnw

eK/teio- und Stadto^paT^aooc
<9Lc^d<m

Sintöauna wh SLeio^-eK-t^Sit-Gti-^^n 

drrna fimc- von SaidOMgc-Oorn

iiftiilllllllliiftiillBiA

03

£1 nti afenostofez- 9ui ot 

fei 9. K. 5c ^Vmco & Go.

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Fersonenwage

Villa Charlotte
Heltestes Pensionat am Orte 

Volle Pension und Hliftagsfisdi 

Gut eingerichtete Zimmer

Heinrich Schröder Ww.

Die guten, billigen

la. Qualitäts­
Zigarren 
finden Sie in der 

Zigarren-Centrale 
Juist

(Inh.* Emil Oltmanns) Strandstraße 

Reiche Auswahl
in Zigaretten und Tabak 

Hauptgeschäft: 
Oldenburg, Donnerschweerstrasse.

Halte den geehrten Badegästen
• meine

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen- Vorzügi.Weine, 
gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, reelle Preise.
Auskunft über Reiseverbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Bese s
Besitzer der Pension „Inselrose.“

Pensionat Botel 

„Seeblick" 
verbunden mit Cafe und Re« 
taurant, 10 Ulin. vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter 

Husflugsort. 30

Doppelte Parkett • Kegelbahn.

3oh. Breeden.
Dampf-Bäckerei und 

Konditorei
von

H.O.ßabbinga 
33 neben Hotel Itzen 

empfiehlt 
täglich frische Back« und 

Konditorivaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische 

Schnittrosen 
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von 

Cani Fischer 
Juist, Friesenstrahe 

in meinem Logierhause 12 

Zahnarzl
Labatorium 

für Zahnersatz 
in der Juister Apotheke 
Sprechstunde von */210—V211 Uhr.

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmiitzen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
7 ff. Weine und Kekse

Geeichte Fersonenwage

Kolonialwaren
Delikatessen
Eisenwaren 

Kohlenhandlung 

J. de Vries & Co.
Gegenüber Hotel Itzen 

10

HausPeterhoi
Feinbürgerlidles Fremdenheim 
Hnerkannt beite Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cifdien 

geipeiit — Solide Preiie

j^

Frau Frieda Claassen

Strand- und Badeartikel
E. Schmidt 

gegenüber Hotel Fresena

Mittagstisch ab 12 Uhr an kleinen TischenDienstags vornehme Bennion :: Anerk. beste Küche ;: Gute Biere :: TV eine erster Firmen

Besitzer: C. P. Freese
Abends ab SVa Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken Parkettsaal

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Am'ateure

Anfertigung 
sämtlicher Rmateurarbeiten

Täglich Aufnahmen am 
Strande

Fotohaus
Germania
Juist, Strandstrasse

Weiss- und Wollwaren 
Strandmützen, Strandschuhe 

ferner empfehle ich 

Bremer-Hamburger Zigarren 
Zigaretten- und Rauchtabak

Frachtbriefe
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden.

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7 

Geeichte Fersonenwage

Strand-Buchhandlung 
in den Kurhaus-Kolonnaden

*

Grosse Auswahl in guten Büchern
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier

* 44

Blumenhalle 
H. Cramer, Juist

Blumen- ■
und Kranzbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied

der Blumenspende-Vermittlung 
Täglich frische 

Schnittblumen
aus eigener Plantage 15 

Obst- und Südfrüchte 
von ersten Firmen

Druckladien aller Art 
in fauberffer Husführung 
liefert die Buchdruckerei

Otto 6. Soltau, Horden.

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmiitzen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Fersonenwage

Konditorei und Cafe
M Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee-, und Weingebäck 

Eis und Eisgetränke :: Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführtI „ Wcstcnd Konditor Ad. Schmidt

2

Vornehme Bestaurations- und Speisesäle

illlllnAi



Restaurant u. ©ate „Oif tbnd.e“
An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

Strand-Hotel Kurhaus Juls
Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

. meer.

Wochen-Progrartim:
im großen, weißen Kurhaus-Saal:

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

In den Kolonnaden des Kurhauses befinden sich 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartike] 3. Strandbuchhandlung 4. Herrenartikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

ES^F A _ <13? ;LK "t । , " . 1

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Im Kurhaus befindet sich:

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la. 

Eisgetränke — Eisspeisen

Montag 8^ Uhr: | |

Dienstag 8 Uhr: 
Gem ütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Mittwoch 4—6 Uhr: 
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Strand-Hotel Kurhaus Juist
Bahnhofs - Restauration

Norddeich
3 Min. von der Dampferanlegestelle 

Ersfkl, Küche zu jeder 
Tageszeit - ff.Getränke ^

Eugen Wagner
langjähr. Küchenmeister im In- und fluslande

»®^ES.S®»KSSESSSS".ALL.fE

Bißrlunnel -—
Bernb. Rollander

Uhrmacher
Reparaturen prompt und billig

Schutzbrillen
Großes Lager in 

6old- 
und Silberwaren

Filigran-Schmuck 
^ Getriebene Alts Iberwaren 
Echte antike Uhren u. Zinnsache <>

Vermietung von 

Strandzelten 
und Stühlen

Anmeldung: 
Hotel Fresena und 

Dilla Inselfriede 
Peter Freese, Juist.

Geschäftsstelle Juist 1
der Ostfriesischen Bank Norden

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank 

Johannes Wiens (Postgebäude) ■

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr

Eröffn u ng laufender Rechnungen

Annahme von Spareinlagen
auf w e rt g e s i c h e rte r Grundlage gegen hohe Verzinsung

je nach Kündigungsfrist

lldaassen’s Hotel und tiogierhänser
Telephon Nr. 3 Haus I. Ranges Telephon Nr. 3

Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen:: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig*. Motorsegelboot

& PABST HOTEL
Empfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt 
beste Küche / Reichhaltige Abendkarte / Täglich 
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 

Der Besitzer: Johs. J. Pabst

cio<XDciociocio<xxxxx)<X)cio<X)oeoc*xxxx>oio<X)aiocio(X><X)oioo9o<X)ceoci8ocx)oeo<X)cx)cio

Filiale üorderney ^n^d ^Vl^^ Filiale Uuist
— ßauptgefdiärt Wilhelmshaven —...

Spezialgekhäft für Unielbedarf in Glas, Pozellan, Silber und Beflecken
1^" Reifeandenken ^^ Kun It porzellan

Belidifigung meiner Gefdiäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife 
Verland nach auswärts portofrei unter Garantie heiler Ankunft.

Halte meine 
Gespanne 
bezeichnet mit„Kurhaus“ 

zu
Lustfahrten am Strande 

und um die Insel, 
sowie 

zu Jagd-Fahrten bestens 
29 empfohlen.

J. Behrends,

Damen-und s 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtl. Parfümerien

Rudolf Haars,
Strandstr.

Fluttabelle 
und Badezeite

2. bis 8. August.

Dampfschiffsverbhidung 
Norddeich-Juist 

und zurück
_____ 2. bis 8. August._____

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.) Q

ÖD Hoch­
wasser Badezeiten

2. S. 12.30 N. 9.00 V. 2. s. 12.25 8.00 V.-12.00
3. S. 1.30 „ 10.00 „ 3. s. 1.01 9.00 „ - 1.00
4. ;m. 1.35 „ 10.00 „ 4. M. 1.37 9.00 „ - 1.00
5. D. 2.30 „ 11.00 „ 5. D. 2.14 10.00 V.- 2.00
6. M. 3.00 „ 12.30 N. 6. M. 2 52 10.00» - 2.|o
7. D. 3.30 , 12.30 „ 7. D. 3.37 11.00 „ - 3.00
8. F. 4-30 „ 1.00 „ 8. F. 4.25 12.00 „ - 4.00

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.
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Amtliche Bekanntmachungen
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hausw/irt1 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffende^ 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine, ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführeti 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen7 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt 3/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und ' Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während dei* 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

. Die Badeverwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Badeverwaltung.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Big Warm-Badeanstalt ist bis auf weiteres Mitt­
woch und Sonnabend von i/29 Uhr früh ab geöffnet, 

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten1 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder strafgerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit 3/4 Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.

Die Badeverwaltung. Böckler.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten —- und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für die Monate August-Sep­
tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den- Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde-Verwaltung.

„ Wir werden von einer kleinen Anzahl von Kur­
gästen gebeten, darauf hinzuweisen, dass es Anstoss 
erregt, wenn kleine Kinder, auch solche im zartesten 
Alter, vollständig unbekleidet am Badestrand herum­
spielen und baden. Die verehrten Eltern werden 
höflichst gebeten, hiervon gütigst Notiz nehmen zu 
wollen. Auch erregt es das Missfallen dieser Kreise, 
dass die Spiele im. Badeanzüge vor und nach dem 
Baden stellenweise etwas ausgelassen sind. Ein ge­
wisses Dämmen der Freude und Ausgelassenheit wird 
von ihnen dringend gewünscht.

Wir geben auch hiervon Kenntnis und bemerken 
ausdrücklich dazu, dass wir jeglichen Kommentar ab­
lehnen. Die Bade-Verwaltung.

Eine Bitte 
an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre (weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht,- vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste1 die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Die blühende Hallig!
*

Jedes Jahr lockt der Zauber des Meeres viele 
Tausende von Erholungsuchenden an die See. Der 
Grossstädter geniesst dort einen stets wechselnden 
Anblick, Sturm und Stille, Ebbe und Flut, Seeschiffe 
und Fischerboote, Motor- und Segeljachten verändern 
und beleben das Bild des Meeres beständig. Einen 
besonderen Reiz bietet der Besuch einer Hallig, einer 
nicht eingedeichten Insel. Hier leben die Bewohner 
ein zwar einsames Leben, fühlen sich aber in ihrer 
Abgeschlossenheit als kleine Könige ihrer Insel. Ein 
besonders schöner Anblick ist es, wenn solch eine 
Hallig in voller Blüte steht.

In Professor Jacob Alberts, Hamburg, hat die 
Hallig einen Maler gefunden, der es verstanden hat, 
ihre Schönheit im Bilde festzuhalten. In Westerheven 
an der Westküste von Schleswig-Holstein 1860 ge­
boren, kann er gewissermassen die Halligen als seine 
weitere Heimat betrachten. Ist sein ständiger Wohn­
sitz jetzt auch Hamburg, so verlebt er doch die 
Sommermonate stets auf einer der Inseln. Zuerst malte 
er dort Kirchen-Interieurs und Bilder aus den Hallig­
häusern mit ihren buntgekachelten Dielen und mit 
Menschen, die in ihrem Aussehen und in jeder Be­
wegung den Ernst und die Ruhe der Halligbewohner 
zeigen. Später wandte er sich dann mehr der Hallig­
landschaft zu. Wohl hat er auch viele Bilder aus 
anderen Gegenden geschaffen, aber immer wieder hat 
er die Hallig gemalt. Wie die Worpsweder seiner­

zeit das Moor, so hat Alberts uns erst die Hallig 
sehen gelehrt, und sein bedeutendstes Oelgemälde ist 
Zweifellos „Die blühende Hallig“. Die flache Insel 
ist ganz in ein rosa Blütenmeer getaucht, durch 
welches ein leichtes Grün zart hindurchschimmert. 
Weit schweift der Blick über das windstille Meer, 
aus dem sich am Horizont weitere HaHigen erheben. 
Nach diesem Oelgemälde hat die Firma Ludwig Möller, 
Kunstverlag, in Lübeck eine vortrefflich gelungene 
farbige Wiedergabe im; Format 43 X 50 cm herstellen 
lassen, die vom Künstler als mustergültig anerkannt 
wurde und die durch jede gut geleitete Buch- und 
Kunsthandlung zu einem mässigen Preise erhältlich 
ist, eine schöne und echt künstlerische Erinnerung 
für jeden Besucher der Nordsee.

*
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Tad ©e^eimnid Dom ^Örintner^Df
SÄoman öon ©rieft ©ben ft ein.

*
(f?ortfeftuna).

^öte betben faften fiep an. Tann flüfterte bie $uder 
bebeutungSboa: „G® muft bocft Viel blutige® Seng ba fein? 
— Jtleiber — Jabern — ba® fann man bocft nieftt fo liegen 
lafien, bamlt e® bieffeteftt näcpften® bei ber $au®burcp» 
^bt1!*"^ ®e^in^en 'oirb unb einen ftummen Seugen ab»

Gine SBeile blieb e§ ftilL Veibe feftwiegen unter ber 
Söucftt tiefer neuen grabierenben Gntbedung. Gnblicp 
napm bie 5uder Wieber ba® SBort. „SBiffen Sie niept, 
Wohin bie Toni ift naeft ber Seicfte? $eimgefommen ift 
fie nod) nieftt!"

„SBirb fie aud> fcftWerlicft mehr. SBie icft reben gehört 
habe, ift fte mit ben VerWanbten mit nach ©bernborf. Tie 
gieifchhauerin SJlonbblicf foß ihre Taufpatin fein. Vei ber 
WiH fie feftt bleiben."

„So,-fo. Sia reeftt hat 'fie. SIber Wenn nieftt ba® atteft 
Wteber ein neuer VeWei® ift gegen ben Vruber, bann Will 
icft gleich Wlaier beiften!"

Sedjffe§ Kapitel. _
Slücfwärt® in ber Keinen Vobnenlaube be® Vrintner» 

When $au®garten® faßen auep gWei SJlenfcpen in ernftem 
Gefpräcp. fDlarei patte eben bie Hinber gu Vett gebracht, 
al® fie _att® bem Garten herauf einen leifen, betannten 
Vfiff hörte. Ter Sonrab! SBie ein füfter Scftred War e® 
mitten in all bem Sommer, ber fie feit Sagen umfangen 
hielt, bureft bie Vruft gefahren. Saftig betete fie mit ben 
Sttnbern noch ba® Stacptgebet, madpte ihnen Sreuglein auf 
bie Stirn unb brüdte jebem einen Shtft auf ba® fdilaf» 
truntene Gefid)t. „So — aber feftt glei^ einfcpla-fen, gelt?" 
— „Gehft fort? Vleibft nieftt bei un® ba, 'SJlareüTant’?" 
murmelte Gretlein berfcplafen.

„Slur einen ^ugenblid muft icft fort in ben Garten 
hinunter . . . fepauen, ob bie Veiglein benn nodj immer 
nieftt aufblüpen Wollen, Weißt! «Iber brauepft bidft nicht 
fürchten, GretkSafti — ift ja ba® Scpuftenglein bei euch," 
lautete bie etwa® verwirrte SlntWort. Tann hufeftte 
Wlarei binau®.

3n aß ben Tagen hotten fie ftep nur Von Weitem ge» 
feften, unb manchmal War e§ Sßarei fogar vorgetommen, 
al® wiche Sonrab ^ereper ipr gerabegu au®. Von bem 
wüften Gerebe, ba® ben Vrintnerhof gefpenftig umfchlicp, 
Wuftte fte fo Wenig Wie von bem Verbaut, ber Scpwefter 
unb SepWager immer enger umfreifte.

Sngftli^ bemüht, baß nur bie Sinber fo Wenig al® 
möglich bon bem Scftredlicpert merften, ba® im $aufe ge» 
fdjepen, hatte fie fiep förmlich mit ihnen vertroepen Vor ben 
Seuten. Unb aß ba® TunKe, GeWitterfcftWüle, ba® fie 
au® ben Wenen ber Beute la® unb im §aufe mehr fühlte 
al® begriff, fepien ipr burep ba® Gegebene erflärlicp

SBie hätten ^uftina unb Slnbre® feftt niept Verftört 
auSfeben faßen, Wenn fie angefiept® be® traurigen Gnbe®, 
ba® ber arme, alte Vlann gefunben batte, an aß bie un» 
freunbliepen SBorte benfen mußten, bie fte ipm oft ge» 
geben? Slur eine® beunruhigte fte ernftlicp: baß Sonrab 
feinen Verfucp machte, fid) ipr gu näpern. Tamal®, am 
Vorabenb be® SRorbe®, patten fie cinanber nur flüdjtig ge» 
fproepen, al® fie um SBaffer gum .vauSbrutunen ging.

Gr war gerabe au® ber Strbeit gefommen, unb al® er 
fte erbltdte, War ein peßer Schein über fein Gefiept ge» 
glitten. Slafcp War er bann gu ipr getreten. „Vlarei — 
ift’® Wapr? $aft bu mich WirHicb lieb?"

Vor Scftred war ipr beinape bie Kanne entfaßen. 9tnt» 
Wort brachte fte feine peratt®. Slber ipre Slugen mußten 
bocft Woftl geantwortet paben, benn er murmelte plöftlidb 
weieft: „Sep banfe bir, 'SJlarei! Gehofft habe icft’® faum — 
btt warft immer fo fcpeu gu mir. ®ber feftt — heute habe 
ich mit beiner Schweflet gerebet, Weißt bu ba® fefton?"

„Sleln . . ." i
, „3$ fog’ bir’S morgen. $eut muß icft nop einmal 
fort. Tann flftt hort brühen auep ber Schufter ... icft mag 
niept, baß bie alte Klatfcpbafe guerft e§ merft Slber mor» 
gen abenb im Garten, gelt? ßcp pfeife bir. Gelt, icö 
barf?"

Tann War er gegangen. Unb am näcpften Stbenb — 
Wie Wat’® ba graitfig gewefen! Gang Verftört faß fie bei 
ber armen Koni unb Weinte . . . ba war leine Selt, um 
an Siebe gu benfen. Scftred unb Gntfepen fog über bem 
Vrintnerpof . . . ®ber nun hotte er fte gerufen . . 
Sßarel erfeprat ein wenig, al® ne nun im Karen, fühlen 
Siebt be® ®onbe® Konrab erbltdte. Gr fepien ipr fremb; 
©o bMcb! So erdtt Unb eruft fah er ipr auep in bie 
öligen, al® er, ipre yäctbe nebmenb, fagte: „Wäret — gum

Sdjifohtn Ht’S fett niept bk 3cH. bn® fnbHt bu fcfber, 
gelt» WbrT toie’8 auch fomnten mag — ba® eine muß id> 
biet, fragen: tonn td) nud) verfoffen barauf, baß bu mit 
gut frleibü?"

Sie ftarrte ipn beftürgt an. Seine SBorte Waren feit» 
fam. Gang anber® al® fie erwartet batte. „$3ie’8 aitdi —' 
tonimen mag? Qa, Wa® foß benn noch tommen?" ft am» 
Hielte fie. Don unbeftimmter Sngft erfüllt. Gr atmete 
fdywet unb blidte an ipr vorüber. „Man Weift ball
nicht . . .Konrab! . . . SBa® ift bir? Tu verßeßlft
mir etwas? 8Ba® . . .?*

Statt aller Antwort riß er fie an bie Vruft, ffürmifcp, 
Wie fte nie gebadet hätte, baß er fo fein tonnte, „Qcft habe 
bid) Heb, Marei! Taran halte fefil Ta® bent’ unb fonft 
niept® . . . nichts . . .! Unb fag’ mir, ob aucpbu mich Heb 
paft unb an mir feftßalten wißft?" — „Qa — ja — immer! 
Qmmcr!" ftammelte fie.

Seine Sippen preßten fiep auf bie ihren, feine 9lrnte 
umtlammerten ihre garten Schultern, al® Wollten fte fie 
germalmen. 9Iber fie fühlte feinen Scpmerg, nur — Glüd. । 
^löftlich ließ er fie lo® unb Wieher Verbüfterte unheimlicher 
Gruft fein Gefiept. „Marei — Wirft bu an bein Ver» ' 
toredten Wohl benfen. auch Wenn —"

, Sie Wartete vergeben® auf ben Sd)Iuß. Gr fd>ien fiep 
mitten im Sprechen anbei® befonnen gtt haben, faß ftumm 
auf fie nteber unb ftreichelte ihr blonbe® $aar, ba® fiep 
überall wie ein ^teiligeufepein um ba® feine Gcficßtdjcn 
runbcte.

■ Marei fpmiegte fiep in fteigenber Vangigteit an ihn. 
„SBenn? — SBarum fprichft bu nid)t Weiter, Konrab? SBa® ; 
haft bu fagen woßen?" — „glicht®, Marei. glicht® . . . 
unb ein® noch, Mareit §alte bid) fern Von ben Seuten! Sie 
finb gar böfe . .

„Tie §au®leute?" — „Sie — unb alle!"
Vufßorepenb hob er ben Kopf unb laufepie in bie ■ 

Vadßt hinan®. Trüben überm Gartengaun, wo bie Säume j 
feftWarge Scßfogfepatten Warfen, War’® ihm, al® hätte ftdj j 
Wa® geregt Unb je länger er ßtnfaß, befto fidjerer fcpien 
ihm, baß hort ein Menfep fid) vorfieptig Weiterbewegte, bet I 
Gartenpforte gu. Unb al® fäße er, troft ber tiefen Tuntel-- I 
heit, Wie guWeilen etwa® Metaßifcpe® an ihm auffunfelte., ;

Gin Sdiauer rann ihm burd) bie ©lieber. SRaref t 
fpürte e®. Stngftliep fchaute fie gu ihm auf. „Konrab? : 
~Ba® ift? Siehft bu Wen?" — „Mein. 9Iber —" er feßob 
fie fanft Von fiep unb fuhr entfdjloffen fort, „Wir woßen | 
je^t auSeinanbergeßen. G® ift Schlafen®geit, bu mein 
lieber, lieber Schaft!" — „Gute 9lad)t!"

Kleinlaut fcftlicb SQarei bie Kreppe hiuauf. So turg 
nur War er geblieben! @Iu®gerebei'? © Gott —ihr fchiw, 
bagu hätte bie gange Stacht faum hiugereicht, um all ba® 
auSgureben, wa® fie im §ergen für ihn füftlte!

Unb fo feltfam war er gewefen! 5Bie in beftänbiget 
furcht vor etwa®. Rimmer hatte fie ba§ Gefühl gehabt, e® 
brüde ihn etwa®, unb er Wollte ihr’® fagen unb brächte e® 
bocft nicftt über bie Sippen . . . 9lber ba§ War Wohl, Wei! 
fie alle noch unter bem 33aitn be® Scftrecfeii® ftanben, ben 
ba§ Verbrechen über ben Vrintnerhof geworfen hatte . . . 
tröffetejfich äüaret. G® tonnte ja feine® frei aufatmen, e^t 
ber SJlorber, toor bem fie alle heimlich gitterten^ nicht ge^ 
funben War. SBer wuftte benn, ob er ni^t wieberfam unb 
fich eiu neue® Opfer holte?

9Inbre§ Vrintner fam erft gegen SOtorgen heim, 
Schwerfällig torfeite er ben VacftWeg entlang. Gr Wai 
nicht beraufcht. Stur bie ©lieber Waren iftm fteif Pont law 
gen Siften unb ber ^opf wie leer bot lauter Tenten.

Tie Vachwirtin patte ihm Wieher fo toiel borgetufchelt 
Ta War ihm bie Suft gum Krinfen Vergangen, er patte ben 
Stopf in beibe §änbe geftüftt unb nachgeba^t. Unb al® bic 
Sperrftunbe fam, ging er fort au® Gbental unb feftte ftc^ 
unterweg® am ®egtaub nieber, um Weiter nachgubenten

Tann auf einmal machte er fid) Wteber auf ben Sß-eg 
unb ging heimwärts. G® War ipm flar geworben, baft ei 
allein bocft nicht gurecftifam mit feinen GebÄen. „3cp muf 
reben mit ihr! geftt gleich muft icft mit ipr reben," fagtc 
er ftcft: im ftiöen vor.

, 9lber al® er, am Gnbe be® Sacftwege® angelangt, eben 
bie Strafte, bie hinter feinem §of hiuführie, überqueren 
WoKte, um bie Gartenpforte gu erreichen, ftanb plöftlid 
Wie au® ber Grbe geWacftfen, ber Genbarm SSibaH boi 
ihm. Unb mbwohl ba® Sicht be® neuen Tage® erft al® 
graue Tämmerung über ber Gegenb lag, fap Vrintner bocf 
fofort, baft bie Süiene be® Genbarm®, mit bem er fonft ofj 
freunbfcftafflich im SachWirtSbau® beim Vier gefeffen 
patte, falt unb fremb war. „VftbnH — bu? SBa® madbft 
benn feftt um biefe 3eit ba Pinter meinem $of?" fiotterti 
er Verwirrt. Ter Genbarm fcpien ba® „Tu" nicht gehßri 
gu haben.

„SSir haben Sie Pier erwartet, Vrintner. Geben Sh 
ficft gutwillig nnb ohne 9htffeben. ^m Slawen be® Gefefte® 
erfläre id) Sie für Verhaftet“

Gin leifer Vfiff unb ein gweiter Genbarm erfcWe 
bie Gde be® Gartengaune®. Vrintner ftanb mit pän 
ben Sirmen unb fiterem Vlid. Keinen Baut gab er Vo 
al® bie betben ihn in bie Witte nahmen unb ben fVe 
entlang fortfübrien. Grft al® fte fnapp vor be® V 
meifter® $of linf® abfcpWenften, gegen ben ©rt unb 
ben Gemeinbearreft guhieltcn, ber Port in einem bet le 
Käufer untergebraept War, ftammelte er plöftHcp wi 
Wadpenb: „Wicp verpaffen? Wicp? ^a, Warum be 

$err Wibaß gudte bie Sldjfeln. „Wenn Sie ba® 
felbft Wiffen, $err Vrintner, wirb’® ^pnen ber Veg 
ridpter wopl in® Gebäcptni® rufen!“

^m Vrintnerpof patte noch niemanb eine 9lpnung 
bem Gefipehenen. ^nftina War wie gewöhnlich um 
Uhr aufgeftanben, obwohl fie feit einigen Tagen 
mehr in ben Staß hinabging gum Wildjabmeffen. ^röf 
faß fie in ihrem Rimmer. Sie hatte Wenig gefeftfof 
ber 9taept, Wie feftt meift, unb badüe bitter an ihren । 
ber fie in biefen Tagen gang im Sticft ließ.

„SBon ber Seicfte Weg in® 9Birt®pau§ unb bie g< 
S?ad)t wcgbleiben,“ murmelte fie, „Wa® Werben bie 
wieber reben barüber! Gr bringt un® noch alle in® 
glüd . . ."

Ta ftedfe Stina fcpredenSbleicft ben Kopf gut 
herein, „grau — ber Voftenfüprer ift unten unb ber 
9lbjun!t mit feinem Schreibet . . . ob Sht fdron auf 
SBoßen —"

^uftina feftneßte empor unb ftanb fetgengerabe 
„SBa® woßenfie?"

„Sep glaub — ^att®burcpftt(bunq palten!" fcplu 
bie Wagb. „Unb unfer &m, fagt ber Genbarm SBibaß

Gpe ^uftlna, bereu Gefiept faple Vläffe überg 
patte, unb bereu Vlid Verftört am Wunbe ber 'Wagb hi 
ttoep eine grage tun tonnte, Würbe bie SBopngimmet 
nebenan geöffnet unb ber Voftenführer SBeiblln trat 
Mit feparfen 9lugen mufterte er bie beiben grauen bi 
Die offenftepenbe VerbinbungStür. „Snm Kuctud, 
kpfoaftt fte benn ba mit iprer grau, anftatt fte ein 
beruntergupolen?" tief er Stina unb trat bann gu Sufti 
.grau Vrintner. Sie foßen gleich in bie ßeutftube hin 
’ommen. Ter $öetr Wunft Scprider wiß mit fgp 
reben." — „3ß — ift mein Wann fcpon bahrim?" fr 
^itftina teife. „Stein. Gr würbe heute früp, al® er im 
griff ftanb, fein $nwefeu gu betreten, verhaftet. SBatu 
— werben Sie fich Wahrfcpeiniicb benfen tönnen."

Gr beohäeptete fie gefpannt bei biefen SBorten. . 
Verhalten in biefer Minute War von größter äBidpti 
in begug auf eventuelle weitere Vefcplüffe. 9Iber 3uf 
pielt feinen fMfd)enben Vlid rußig au®. Slur ein bitte 
Bäd)eln gudte um ihren Wunb. „Qa — icft tann ml 
beuten! Man müßte ja blittb unb taub fein, um niept 
werten, Wa® un® bie Beute einbroden möchten. Mber nt 
Mann ift unfchulbig, bafür gebe tep mein Beben B 
Wenn’® fein muß! Unb e® gibt noch eine Gered)iigteit 
auf bie Vertraue id)!"

Spre rupige Gelaffenpeit unb bie VereitWißigteit, 
ber fie fofort ipr §au§ ber Turcbfucpung gur Verfüg^ 
fteßte, fiel auep bem §errn 9lbjunften auf. „Suchen 
nur überaß, in jebem Spirant unb jebem SBintel," f| 
fte, Scprider ba® große Sdplüffelbunb überreidgenb, j 
fte am Scpürgenbunb trug. „Mein Mann ift unfeft 
unb Wir paben niept® gu verbergen. G® fann mir nur l 
fein, wenn bie Beute bie® erfahren."

Tann feftte fie fiep in einen SBintel ber Seuteftube 
überließ bem Slbjuntten, bie §ou§,burcpfud)ung gu lei 
Qm §of ftanben Knechte unb Mägbe aufgeregt flüftei 
beifammett. Quftina® fiepere® 9luftreien war, auch n 
opne SBirtung geblieben. Tie Mägbe, bie geftern abei 
am erbitterften gegen fie gefproepen patten, Waren jeftt 
erften bafür, baß bie geplante Künbigung unterbleibe. | 
fepaut bocft per, al® Wenn fte unftpuibig Wäre," mei 
Sefa. .

Tie Kwecpte Waren für® 9IbWarten. „SBenn bie Ko 
miffion etwa® Verbäcfttige® finbet, bann nehmen fte fie 
fogleicp mit unb bann gehen Wir auch! Qinben fie ni^ 
fo Warten Wir halt nod) . . ."

G® fepien, al® ob nvirflid) niept® gefitnben worb 
Wäre. Tenn anftatt Quftinia „mitgimehnten", .empfahl | 
ber Voftenführer SBeibün, al® er ihr ba® @d)lü(;elbu 
gurüdbraepte, fogar gang pöflid) von ipr, wobei fein 
fiept nterKicp an Strenge verloren hatte. QufHug fiq 
noep einen ^ugenblid wie verloren in ber ßeutftube, ba 
eilte fte bie Treppe hinauf unb fcploft fiep in ihr Qim 
ein. Qeftt War ipre rupige Gelaffenpeit plöftlid) g 
fcpwunben. Verftört auf einen Stußl fütfenb, fdjlug fie | 
§änbe Vor ba® Vnilift, wäßrenb trodene® Sdßucpgen ißj 
Vruft ßob unb fenlte. Bange faß fie fo. Tann Wanfte f 
gum Tifcp unb feßrieb einen langen Vrief an ihren Vruber

(Qorffeftung folgt.)

M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emde
Gegründet 1849.

40 Agentur Juist in der Villa Charlotte
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Telefon Amt Juist 2
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Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börse 
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittag
| aop ifäÖD || qod || aop | 

Hermann 
Neukirchen Wwe. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

SämtlicheBadeartikel 
Manufakturwaren 

Schokoladen
- Konfitüren
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Aid

| aop |[äöp || aop || qod |

Wollen Sie preiswert rauchen, 
fo empfehle icft mein älteftes

Zigarren sSpegialgefcftäft
am plafte 20

®rö^te 2Iuswaftl in ^igorren, 
Zigaretten unb Äaud)tabafen 
ferner empfeftle icft meine 
Seiftbibliotftef unbSücfterverlag

(£. 3aad fd), Stranbftra^e
^^* Wan aeftte auf meine ^irma ”^$

Biuyere-Pfeifen 
Zigareften-Efuis

Tabakdolen 
Zigarren-Spi^en 

Zigarren^Centrale 
3uilf

(Inh. Emil Oltmanns) Strandstraße

Tüten, Beutel 
sowie Pack- und 
Pergamentpapier 

liefert preiswert die Buchdruckerei 

Otto G. Soltau, Norden.

j Bncher-Stufod
Kottmann & Nüthen

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen 

Papier
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